
Im Rückblick 

 
Über die Actris AG hatten 
wir zuletzt Anfang August 
in den SmallCapIdeas be-
richtet und Sie auf Ge-
rüchte hingewiesen, wo-
nach die Planung für die 
Neubebauung des 
Grundstücks schon weit 
fortgeschritten, der Ent-
wurf für die Neugestal-
tung des Turmes selbst 
aber nicht auf Zustim-
mung der Entscheidungs-
träger gestoßen sei und 
hierfür möglicherweise 
ein neuer Architektur-
wettbewerb in die Wege 
geleitet werden müsse. 

Angesichts der Funktion 
des Henninger-Turmes 
und seines fassförmigen 
Drehrestaurants auf dem 
Dach als exponiertes 
Wahrzeichen Sachsen-
hausens und ganz Frank-
furts ist verständlich, dass 
die Diskussion um jegli-
che Veränderungen hier-
an in den Gremien der 
Stadt sehr engagiert ge-
führt wird.  

Die Stadt wünscht mög-
lichst geringe bauliche 

Veränderungen, pocht je-
doch auf verbesserten 
Brandschutz und Ret-
tungswege (aus diesem 
Grunde war das Drehre-
staurant vor einigen Jah-
ren geschlossen worden). 
Vor allem soll ein weite-
res Hochhaus auf dem 
Areal vermieden werden, 
wie dies im ursprüngli-
chen Entwurf des beauf-
tragten Architekten Jour-
dan noch geplant war. 

Mit einem Anfang No-
vember erschienenen Be-
richt im Lokalteil der 
F.A.Z. werden unsere In-
formationen bestätigt: da-
nach wurde inzwischen 
ein Gutachten über mög-
liche Nutzungsmöglich-
keiten des Turmes erstellt 
und der Stadt zugeleitet. 
Als nächstes soll ein  
Architektenwettbewerb 
ausgeschrieben werden, 
in dem die Forderungen 
der Stadt berücksichtigt 
werden.  

Letztlich dürfte es darauf 
hinauslaufen, dass die 
ursprünglich im Turm ge-
plante – und für die Miet-
rendite des Projektes 
wichtige - Büro- und Ge-
werbefläche auf das übri-
ge Areal verteilt wird und 
der Turm äußerlich nur 
wenig verändert wird. Ei-
nigkeit mit der Stadt 

scheint darin zu beste-
hen, dass der Bebau-
ungsplan-Entwurf für das 
übrige Areal parallel zu 
den Turm-Planungen wei-
ter vorangetrieben wer-
den soll, um weitere Ver-
zögerungen zu vermei-
den. 

Inzwischen fand am 9. 
Oktober die Hauptver-
sammlung der Actris AG 
statt, die jedoch für Aktio-
näre, die sich Informatio-
nen zum Henninger-Turm 
Projekt erhofften, als Ent-
täuschung erwies. 

Nachdem in der Rede 
des Vorstands jegliche 
Aussagen zu dem Projekt 
fehlten, zeigte er auf ent-
sprechende Fragen der 
Aktionäre wenig Detail-
kenntnis und stiftete mit 
divergierenden Aussagen 
zur Grundstücksfläche 
mehr Verwirrung als 
Aufklärung. 

Es verhärtete sich der 
Eindruck, dass nicht die 
Actris AG, sondern die 
Familie Hopp bei der Pla-
nung am Sachsenhäuser 
Berg die Federführung 
haben. So wird auch in 
der Presse regelmäßig 
„der SAP-Mitgründer 
Hopp“ als „Eigentümer“ 
des Henninger-Areals 
genannt. 
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Dies ist natürlich nur zu 
98,74% (aktuelle Beteili-
gung der RMN Brauerei 
Holding GmbH auf der 
HV am 9. Oktober) richtig. 
Die wenigen verbliebenen 
Actris-Aktionäre werden 
im Falle eines Squeeze-
Out sehr genau darauf 
achten, dass in den Ab-
findungspreis eine ange-
messene Bewertung der 
Chancen dieses in Frank-
furt wohl einmaligen Im-
mobilienprojektes Ein-
gang findet. 

In der aktuellen Bilanz der 
Actris AG ist das Grund-
stück übrigens mit einem 
Wert von 72 Mio. EUR 
angesetzt. Basis für die 
Bewertung ist ein Gutach-
ten von Deloitte&Touche, 
das sich an den Boden-
richtwerten der umliegen-
den Grundstücke orien-
tiert, für die bereits ein 
rechtskräftiger Bebau-
ungsplan vorliegt Dies 
entspricht einem Wert 
von 4,93 EUR je Actris-
Aktie bei einem gesamten 
Eigenkapital von 7,81 
EUR je Aktie, wodurch 
ebenfalls die herausra-
gende Bedeutung des 
Projektes Henninger-
Turm deutlich wird. 

 

Zwar waren die Äußerun-
gen des Vorstands zum 
Immobilienbereich wenig 
ergiebig, jedoch konnten 
immerhin die Aussagen 
zu den im bisherigen Jah-
resverlauf veräußerten 
Beteiligungen aufmerk-
samen Zuhörern einen 
Hinweis liefern, in welcher 
Region sich das Ergebnis 
2006 bewegen könnte.  

Durch den Verkauf der 
Freiberger Brauhaus AG 
an die Radeberger-
Gruppe im Mai entstand 
ein Buchgewinn von 35 
Mio. EUR. Von geringerer 
Bedeutung war der Ver-
kauf der Oppacher Mine-
ralbrunnen im Rahmen 
eines MBO. Vor Steuern 
wurde nach dem ersten 
Halbjahr ein Gewinn von 
34,2 Mio. EUR erzielt 
(2,34 EUR je Aktie). Da 
der Veräußerungsgewinn 
weitestgehend steuerfrei 
bleibt und die verbliebe-
nen Beteiligungen inzwi-
schen profitabel arbeiten, 
kann für das laufende 
Jahr mit einem sehr guten 
Ergebnis gerechnet wer-
den, das den Kurs gut 
nach unten absichert. 
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